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jiuf ber ^ifertßiifjii. =s=s

SReifeuber : (Sieêt in einem journal.) jîann mit ^emanb fagen, mas

man roobt untet Speftrum nerftebt.

Sauer: §o, roaë anberë, atê en Sau!

JJeifeuber: Slber maê benfen Sie aud)?

Bauer: 3a rootit bim Sonner, bi=nere Sau ift émet Specf b'rumm!

3tif{: 3a, ja, 'ë Sagêblettli t>et red)t! SBenn'ê ben Uêrid)te na geit,
fo git'ê uf nädjfte §erbft in üfe SRebe en guti SR e c ott e per SDÎannroerf.

grauj: §err 3efeê! erbarmi ft ©ott në arme Sieterbtjrger

grifc: SBaê ïûfelë t>eft be granj?
gtanj: 6» ift émet au roabr: 33or jroeie 3i&re bat mr gfait, mir

beige miejje b' Sirübel brefdje, fern bet me nié g'bunjt mit bet a'gnebme

Sûri unb uf tinftige §erbft uertjeifet me ntê fogar [Reffjotterbeeri.

§ütet Sud), 3&c Sd)önen, uor ben Ueberlabungen ber SDtobe! Sie be»

rounbernëroertbefte »Andromedaa, roenn fie bie SUufbaufdjung nad) §inten
nur ein ttein roenig in gorm eineê r übertreibt, roaê ift fie bann nod)

Slntroort: »Ad Dromedar.«

Hnoi: SBarum ft beet fo niel Sut btnanber?

£au8: §e ft bei oorrjt grab en ©'benfte g'funba.

Rubi: 2lt>a g'fdjädj nüt SBoferê, i ha gmeint, eë ftgi öppe en 2lltobot=

fdjttüffelei umberroeg.

grage: SBaê beifct SB arjloerroanbtfcbaft?
Äutttort: SBenn ber Sd)roager aud) in ben ©emeinbrat!) roiQ.

fieptet : SBaë nerftebt man unter einer §anblung?
Cdjüler: Sine Obrfeige!

fBrteffaften ber giebafttott.

G. L. i. M. (SmvfmMicbfeit tft fdjlimm;
(Sitelfctt noeb fdjlimmer. ©enötjnlidj aber
geben beibe, rcie bei biefem, Staatsmann
fein trofleubeu @ccfcn Çanb inijanb. Soldée
Figuren roerben nie gcfäbrlicb; fte ftnb roie

SDtaifäfer unb überleben ftcb ebenfo rafd).
R. F. i. Z. Seiber lägt fid) ba« luftige

®e[d)id)tcfceu tveber gut befdjreiben, noeb gut
illufttiren. SDa« ifl' etiuaS für !8etanuten=
f reife. Spatz. SDautt bat ftd) eben 3emanb
baS SScrgnücten gemadjt, Sljren ©rief gu
offnen, ba« ßeuioert 311 btfeitifltn unb beu

3nl;att iu unfern ©rieffafleu ju weifen.
A. v. A. SDie Slnlafle biefe« SBege« toirb
U'citeic greife rooljl wenig intereffiren. 3n
einem Sefatblatt näre bie ^oefte geroifj »irf»
famer. B. i. B. 3dj beut, mau fcljicft ben

gangen Sßlunber 2tm Siebenten ben 'Bad)
btuunter." SSiefleicrjt ifl ba« gut, allein ein

SpaÇ in ber §artb ift bed) beffer, al« eine
Staube auf bem SDacb. Igs. SDie grau roirb ftd) Ijeffenttidj mit biefet 2lnt=
roott gufriebeu gegeben baben. 3m Uebrigen aber roäre e« geroifj uid)t roobl*
getban, cibnticf)e ju proocgiren. M. i. Z. 311t Xagfcl." ftanb 311 lefen: Sunt
31 u« teil) en. Sine junge (Sitglänbcrin anerbietet Unteiridjt in ber englifdjen
Spradje gegen beutfdje ober fraugöfifdje Jroucerfatiou." D. i. D. ifl ade

Samflag in St. ©., ëtngang «ou butteii, S" fpredjeu. Ob tntt ober obne
SEeftpbou ift nidjt gefagt. Jobs. SBeften SDanf. Sffia« annctjmbar, roirb er=

fdjeinen. K. i. K. SDod) mufj ber Äuorr beu Änuppen ^übfd) oertragen",
lebrt Sefftng. J. S. i. B. 9hir immer frifd) brauf lo«. SDa« SBIatt foll Sbnen
regelmäßig jugebeit. i. St. G. SBirb ftd) fdjon fmben. Sefen Sie unfere
bettttgen Siege« SDepefd)en. Th. -Befielt SDanf. Inspektor. Sfceiit, ba«
Sefretärlicb muffen roir baufbarft abiebnen; ba« gefl foll unfererfeit« nicbt
geftört roerben. H. H. i. M. SDer 2Bi(3 mit bem P. A. fdjeiut uu« nidjt be=

fonber« gelungen; beffer mai'. Lösler. SBarum nidjt. Uebrigen« roirb bie

Sadje nidjt fdjlintm fein. F. L. i. H. SDa« geroünfdjte Programm getjt 3bnett
nädjfte SBodje gu. SDie S(u«fid)tcit fmb günftig. N. N. SDa« iBud) betitelt ftdj
SJcädjte be« Orient« ober SDie SBeltaiter" oon Sdjacf. R. S. i. O. SDie

Steben«art bie Äaftaiiicu au« bem geuer boten" flammt au« Safontatne'«
gäbet SDer Stffe unb bie ßa(je." Xaveri. Sin Sauer, ber beeibigt roerben

follte, meinte, man folle feinen Sotju fdjwören laffen, ber »erftetje ba« beffer.
Orion. Grata superveniet, quoa non sperabitur, hora. 0. 0. 31t biefer

gorm unbraudjbar. K. J. SDer Untcrfdjieb groifdjen beut SBetreffenben uub
bem Uetliberg befiebt baritt, bafj ber Uettiberg am Diefflen unb er Slbenb« be*

nebelt ift. Verschiedenen: SlnoittjmeS ttiri) nidjt anaenommen.

VICTORIA - INTERLAKEN
offen seit'±_ -A_pril_

JEdL i î iixVliI i, Besitzer. -70-6

isolirschichi
Anerkannt schlechtester

Schall- und Wärmeleiter.
Fabrizirt von (N. 26)

L. Pfenninger -Widmer,
"Wipkingen bei Zürich..

71[H-1210-Z]3

Bade-Stühle
mit und ohne Ofen

für Gesunde und Kranke.
Illu8tr. Prospekte gratis.

C. T. AMSLER,
Apparaten-Fabrik,

Feuerthalen bei ScriafThausen.

BASEL.
HOTEL NATIONAL

-23-

gegenüber dem Bahnhof.
B. Meister-Hauser, Besitzer.

C. A. Bauer's Nachfolger

Eisapparate - Fabrik und Eis - Handlung
Anssersihl-Züricli. (B1 M)

Diplom Landes-Ausstellung Zürich 1883.
Médaillen: PARIS 1867, ZÜRICH 1868, PARIS 1878.

I Vorzügliche Biere und Weine. - Ausgewählte Speisekarte.

Krug s Bierhalle
Zürich Zürich

zur Meyerei
Sehenswerthe künstlerisch ausgeschmückte,

prachtvolle Lokalitäten.

Billige Preise. Aufmerksame Bedienung.

Einladung zum Abonnement
auf die

Frankfurter Latern"
(gegründet 1860)

Humoristisches Wochenblatt
redigirt von

Friedrich Stoltze.
Bei allen Postämtern und Buchhandlungen des In- und Auslandes

werden Bestellungen pro Quartal Mk. 1. 80 angenommen. -58-2

Expedition der Frankfurter Latern, Frankfurt a. H.

Parqiieterie-Fabrik f Marqueterie, Châletbau,
i- _ 1

¦! Bauschreinerei, -63-52
iH.tGPJ.altCH. [ Dekorative Zimmerarbeiten.

Lus der Eisenbahn- <^
Reisender: (Liest in eincm Journal.) Kann mir Jemand sagen, was

man wohl unter Spektrum versteht.

Bauer: Ho, was anders, als en Sau!

Reisender: Aber was denken Sie auch?

Bauer: Ja wohl bim Donner, bi-nere Sau ist emel Speck d'rumml

Fritz: Ja, ja, 's Tagsblettli het recht! Wenn's den Ussichte na geit,
so git's us nächste Herbst in üse Rebe en guti Récolte per Mannwerk.

Franz: Herr Jeses! erbarmi si Gott us arme Bielerbyrger

Fritz: Was Tüfels hest de Franz?

Franz: Es ist emel au wahr: Vor zweie Jahre hat mr gsait, mir

heige mieße d' Trubel dresche, sern het me nis g'hunzt mit der a'gnehme

Süri und uf kinflige Herbst verheißt me nis sogar Rekholterbeeri.

Hütet Euch, Ihr Schönen, vor den Ueberladungen der Mode! Die be-

wundcrnswerthestc «^llckromeclsa, wenn sie die Ausbauschung nach Hinten

nur ein klein wenig in Form eines r übertreibt, was ist sie dann noch?

Antwort: và vromeclar.«

Rudi: Warum si deet so viel Lüt binander?

Haus: He si hei vorhi grad en G 'henkte g'funda.

Rudi: Aha g'schäch nüt Bösers, i ha gmeint, es sigi öppe en

Alkoholschnüffelei umderweg.

Frage: Was heißt Wahlverwandtschast?
Autwort: Wenn der Schwager auch in deu Gemeindrath will.

Lehrer: Was versteht man unter einer Handlung?
Vchüler: Eine Ohrfeige!

Briefkasten der Redaktion.

L. i. IVI. Empfindlichkeit ist schlimm;
Eilelkeil noch schlimmer. Gewöhnlich aber
gchcn beide, wie bci diesem, Staatsmann
sein wollenden Gcckcn Hand in Hand. Solche
Figuren werden nie gefährlich; sie sind wie
Maikäfer und überleben sich ebenso rasch.

N. f. I. Leider läßt sich das lustige
Gcschichlchcn weder gut beschreiben, noch gut
illustriren. Das ist etwas für Bekanntenkreise.

Spst^. Dann hat sich eben Jemand
das Vcrgnüaen gemacht, Ihren Brief zu
öffnen, das Couvert zu bcseiliaen und den

Inhalt in »»sern Briefkasten zu weifeu.
H. v. Die Anlage dieses Weges wird
weileie Kreise wohl wenig inlercssiren. Jn
einem Lokalblatt n äre die Poesie gewiß
wirksamer. L. i. S. .Ich denk, man schickt den

ganzen Plunder Am Siebenten den Bach
hinunter." Vielleicht ist das gut, allein ein

Spatz in dcr Hand ist dcch bcsser, als eine

Taube auf dem Dach. lgs. Die Frau wird sich hoffentlich mit dieser
Antwort zufrieden gcgebeu haben. Im Uebrigen aber wäre es gewiß nicht
wohlgethan, ähnliche zu vrovozircu. lVI. i. ^. Im Tagbl." stand zu lesen: Zum
Ausleihen. Eine jange Engländerin anerbietet Unterricht in der englischen
Sprache gegen deutsche oder französische Konversalion." 0. I. 0. ist alle

Samstag in St. G., Eingang von hinten, zu sprechen. Ob mit oder ohne
Telephon ist nicht gesagt. ^loos. Besten Dank. Was annehmbar, wird
erscheinen. Ii. î. Ii. Doch nlnß der Knorr den Knupven hübsch vertragen",
lehrt Lessing. ^. 8. i. S. Nur immer frisch drauf los. DaS Blatt soll Ihnen
regelmäßig zugehen. i. St. lZ. Wird sich schon finden. Lcsen Sie unsere
heutigen Sieges- Depeschen. Iì Besteu Dank. Inspektor. Nein, das
Sekretärlicd müsse» wir dankbarst ablehnen; das Fest soll unsererseits nicht
gestört werden. rl. rl. i. lVI. Der Witz mit dcm scheint unS nicht
besonders gelungen; bcsser mack'. t-ösler. Warum nicht. Uebrigens wird die

Sache nicht schlimm sein. I. tt. DaS gewünschte Programm gcht Ihnen
nächste Woche zu. Die Aussichten sind günstig. tt. tt. Das Buch betitelt sich

Nächte des Orients oder Die Weltalter" von Schack. N. 8. i. 0. Die
Redensart die Kastanien ans dem Feuer holen" stammt aus Lafontaine's
Fabel «Der Affe und die Katze." Xavsri. Ein Bauer, der beeidigt werden
sollte, meinte, man solle seinen Sohn schwören lassen, der verstehe das besser.

Orion. tZrata suxsrveniet, o.uaz non sxerabitur, bora. l). v. I» dieser

Form unbrauchbar. Ii. ^. Dcr Unterschied zwischen dem Betreffenden uud
dem Uetliberg besteht darin, daß der Netliberg am Morgen nnd er Abends
benebelt ist. Vvrsvdtvcksll«» : Anonymes wtrd nicht anaenommen.

vicions - miMi^xLix
SSlì'll.. --^.x^II.

I ^<I. L î ii< Int VGsi^Sr. .70-6

8eliiì1r- unà >V!iroiiZleiter.
l?ài2irt, von (Is. 26)

Ii. VksriàZsr -Màsr,

7lsU-l2l0-2s3

«»à-KltûI»Iv
mit unck cào Otsll

Illrisbr. ?rogx)sl?t:s ssraìis.

.^vparatell-l?s.brilî,
< ìì « i tI^ 1t ìì ì>sl. tZ<z1iÂtîàs.u.SSri.
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vixloin I^Âriàss-àssî)sàrlA X^liioà 1333.

Nâà: ?àk!8 l8«7. ^vklM M8. ?M8 1878.

MWiclie Kiese üüll Veüiö, - MiMM Zliêiz^à

Xi^ug 8 kikl'lialle

8elren8>svitliv künstlerlselr ÄUSAS^elinrüelitv,

^illigs ?rsiss. àkiuêàsAiris ZêààurlZ.

i^inlaclung ium Abonnement
auk ckis

(ASKriirràst 1860)

rsckigirt vou

Lei êrllsll kostamtsrll uuck Lueìibâllàlullgell ckss In- ullck ^uslanckss
vercksll Lestellungell pro «Juarìàl ^llc. 1. 80 avizsllommgll. -58-2

LüikttlüR à kM-Mler I^ulerii, krâî a. II.

ì Lg.usoàrsiusrsi, -63-52
^mVR?RtìRtIêIR» s Oàors,tivs l2irruirsrs,rokitso..



Alleiniges Dépôt
der unter der. Kontrolle und nach Angabe des Herrn Prof. Dr.

Jäger angefertigten Unterkleider, als:

Normal -Hemden,
NoFinal - Hemdhosen,

Normal - Unterbeinkleider.
Med. Dr. Gustav Jäger übernimmt die persönliche

Garantie, dass das zu oben erwähnten Unterkleidern verwendete
Material :

1. Durchaus reine Schafwolle von feinster, edelster
Sorte und ohne jede pflanzliche Beimengung ist; 2. dass die als

echt natnrbraun" bezeichneten Stoffe diess wirklich sind,
d. h. gefertigt aus Mischung von Wolle schwarzer und weisser
Schafe, also frei von künstlichem Farbstoff,
daher waschächt, schweissfest, von höchstem sanitären Effekte
und desshalb in erster Linie zu empfehlen ; 3. dass die künstlich

gefärbten" Stoffe nur mit solchen Farben behandelt werden,
welche völlig giftfrei und unschädlich sind. Somit entsprechen
alle îïormal - Fabrikate von W. Benger Söhne in

Stuttgart Dr. G. Jäger's Farbstoffrégime.
Jedes einzelne Stück ist mit der amtlich registrirten Schutzmarke

versehen. (N. 26)
Im Kanton Zürich ausschliesslich mit dem Verkaufe

dieses Artikels betraut ist nur der ergebenst Unterzeichnete:

Bachinanii-Scotti
mit oi'iii Zürolierliof, Ziirioli.

Zürich Grand Hotel National n

Neues Haus I. Ranges gegenüber der Einsteighalle des Bahnhofes.
Damensalon. Bade - Einrichtung.

Grosse, glänzend ausgestattete Sääle.
Prächtige Aussicht. Viele Balkons. ¦ Appartements tut Familien.

{N<Î5) F. Michel, Propriétaire.

Für die Hôtel -Küche.
Prima belgische Würfelkohlen Spezialität für Kochherd-

Ruhr- J fenerung.
Prima Saar -Stückkohlen, Coaks, Briquettes

in Originalwaggons franko Bahn-Stationen und ab Lager Zürich in beliebigen
Quantum empfehlen -642-6

Weber & Aldinger, ZUrich.

ZUEICH (Bl. 25)

ZURICH.
Hôtel zum Schwert.

An der grossen, neu konstruirten Limmatbrücke.
In der belebtesten und schönsten Lage der Stadt,

mit Aussicht auf See und Gebirge.
Neu und comfortabel eingerichtet.

]VCässige 3?reise. -A_"ufmerltsame Bedienung.
Table d'hôte. Restauration zu jeder Tageszeit.

Deutsche und französische Zeitungen.
Om.iil"b-CLs am. Ba.li.ri.li.of.

Ton dem jetzigen Wirth zum Storchen" in ZUrich
übernommen, empfiehlt derselbe beide Hôtels dem Tit.
reisenden Publikum bestens.

H. Golden.

¦TT

Hrch. Knecht & Gie.
Bahnhofstrasse 13

Fabrikation und Lager in : Scheibenstiitzen,
Jagdgewehren, Revolvern, Salongewehren,

Jagdrequisiten aller Art. Munition.
Als Spezialität: Martinistutzer, Garantie für höchste Präzision,

von Fr. 125 700. Martinipistolen, Büchs- und Brillings-fl inten, JFJobertgewehre, gezogen à Fr. 25.

Sämmtliche Gewehre sind genau eingeschossen.

«???»?»??»»???<»»»¦»»???????»?????????»??????»

| Floi*a - Theater.
J Pfauen, Zeltweg1, S-ü.ricln._ j

(M. 28) Propriétaire : H. Hürlimann. %

»???»»?»»»»??»??»?»??'»<>?»?»<»»?»??»»???????

Der Gerichtssaal",
Schweizerisches Wochenblatt für Zivil- nnd Strafrechtspfiege,

erscheint jeden Samstag.
Abonnement vierteljährlich 1 Fr. 50 Cts.

Jeder Abonnent des ..Gericbtssaal" erhält auf schriftliehe Anfrage über irgend
welche Rechtsfrage unentgeltliche Antwort im Fragekasten.

Populäre Abhandlungen aus dem Gebiete der Zivilrechtspflege, Kriminal-

und Polizeifälle etc. -62-2
Redaktion: G. Wolf, Advokat, Zurich.

Man abonnirt bei der Post oder bei der Expedition (Zürcher & Furrer)
in Zürich.

Wer
gern von den aus feinsten, theuersten, ausgesuchtesten, südamerikanischen
Tabaken angefertigte deutsche Cigarren, 15er, 10er, 7ner und 5er, sowie
französische Façon Habana-Bouts von hochfeinem Aroma und reinem
Geschmack rauchen will, -^-'^

Verlange
aus der Cigarrenfabrik

J. & H. Eiçhenberger in Burg
(Ct. Aargau.)

Metallbuchstabenfabrilt für Firma
j l an Hôtels, Pensionen, Magazine etc.

{ Metallschablonen-Fabrikation. -48-3

Louis Troxler

àsr unter àer Xootrolle unà nacb ^ngàbe àes llsrrn ?rok. vr.
^sîijxer angefertigten vllterklsiàer, ois:

Iiisìl »UtZinäoii.

lVleà. vr. tûnsàv übernimmt àie persönliobs
lZorantis, àass àas ^u oben erväbotsn Dlltsrkleiàsrv vervsnàets
Material :

1. vurebaus reine l8v!i»k»r«IIe von feinster, eàelstsr
8orte unà nuns,jeàs pkîso^Iicne Beimengung ist; 2. àass àie aïs

evl»t n»tU»r»r»«i»" bexeiebneton Ktoffo àiess viikliob sinà,
à. li^ gefertigt aus Niscbung von Wolle scbvarsvr unà vsisssr
Sebake also Lie» vom Itiiiistlîelieii» ilt?»rî»«tot?,
àabvr vasebaobt, sebveisssest, von böebstsm ssnitäreo rZtkekts
unà àessbalb in erster vioie üu empfsblen ; 3. àss àis Kunst-
lieb gefärbten" Ktotte nur mit solcben warben beballàslt veràeo,
velebe völlig giftfrei uuà unsebsàlieb sinà. Lomit enìspreekell
alle A^orin»! - Fabrikats von W. ItenKei î8ôl»i»e io
î8tuttK»rt vr. <M. ^»Ker'« ?"aibstotlregjmL.

^eàes eillüelns Ltück ist mit àer amtlicb registrirtsn 8obut?-
marke vergeben, sl^. 26)

Im Kanton Kurien aU»»»«I»Iie«sIi«I» mit àsm Verkaufe
àieses Artikels betraut ist nur àer ergebenst vllter^eieboete :

Ii« KsVu àliniii! Iüs>^

Neuss Haus I. Ranges gsgsnülzsr àsr üinstsignalls àss Rannnokss.
vsmensalon. Ssclo - llinriedtung.

<ìira««e. Aliii»«ei»«ì »r»»Kv«t»»ttete üSsiiille.
prlìclitige kussicki. Viele lZsIkons. Appartements siiî Familien.

?rîi»« »elKised« ^VArkellivulei» s Spezialität für Locbberà-
«iiIiR i t'enerullg,

io vrigiualvaggvus fravkv Labll-Stationeo. uoà ab Imager ^ürieb io beliebigen
Huaotum empfsbleo -642-6

lSI. 25)

^UkîlCll.
Hôtel /»in 8olì^6rt.

à àsr grossen, neu konstruirien liiininatdrüolis.

^áu«dîc/iê auf K^^, <?ebtt Ae.

Issu uuà eoruforto.bsl sirr^srielilisi.

lable cj'nôte. fîk8iauraiion ?u jeà Iage87eit.
veutsebs uuà frâll^ôsiseàe ^situogsll.

Von àem ^etöigsll Wirtb ?.um ,,Ü5toreIiei»" io Iliricti
kbsrllommsll, emptìeblt àersslbs «vî«ile Llàtels àem lit.
reisellàsn l'ublikum besteus ^

H5-

?ààtà unà vgAsi- iu : Leuêikenstut2sn,
5agàgswsnrsn, Revolvern, Lalongewenren,

^agàrec^uisiten aller àì. ànition.
^Is Lne^islitàt : Nsrtiiiisàtsier, 6o.rsntis für böcbste ?râ^isioo,

voll 5r 125 700 II»rtíi»ípî«t«Ieii, Itiieli« nnà Z>riII!nA»
tkiittei», Z^I«I»ertKeveI,re, gezogen à Z?r 25

Làirlrrriliolis ks^vsbrs sàà Asirs.^ sinAssobosssir.

»»»»»»»»»»

^ Il^à-^S^, ^Slì'^T'SU', ^<Ä.H7lc2l2.. Z

Lcuwei2êrlscdss ^ocnenlzlatt lür 2ivi1- unà LtrÄrsoQtsxüsge,
or^olieiut ^eàen 8ÄMstaZ.

^doimeiusnt vieileMIulià 1 ?r. 50 <üts.

^e«Ier âlivîii!«>t tlcü ,.Kei iclit88!>!ìl" erliillt i»ik sciuiktlielis ^vkrilKv iilivr irZoiitl
ivelclio licclìt^fraU luu'iitxt'lllitlil! -intnnrt il» krixelcMeii,

?oxulìlre ^.bliâuàlullgen ous àsm Lsbieto àsr Avilrsebtsvtlsgk, Lrimi-
os.l- unà ?oli^eikîills ete. -62-2

Ràktion: <ir. ^àvokàt, iknrivl».
Nan nbollllirt dsi àer ?ost oàsr bel àsr t?xnsàitioll (^ürobsr <d ?urrsr)

ill ^ürieb.

gsru vou àell aus lsinsten, tneuersten, ausgesuebtsstell, süösmeriksniscken
rsbsken Angefertigte öeutsclis lügsrren, ISer, 10er, 7ner unà Ser, sovis
krs.nxösisebs ?acon »sbsns-Svuls voll boebkeillsm promît uuà reioem <Ze-

sebmaek ràebsll vill, -67-3

VsrlauAS
aus àsr lZigsri enlsbrik

«I. Ä n. Màendei'ASr in LurA

s iVIetallscksblooen-^avrikstion. -48-3
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